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Telefonnummern
VG „Südliches Saaletal“
Bahnhofstraße 23, 07768 Kahla
Internet-Adresse: www.vg-suedliches-saaletal.de

Telefon-Nr.:
Vorwahl 036424
Fax 59-150
Zentrale 59-0
Gemeinschaftsvorsitzende 59-115
Sekretariat 59-110

Hauptamt
Hauptamtsleiterin 59-115
Allgemeine Verwaltung 59-122 / 59-123
Lohn/Gehalt 59-131
Soziales/Jugend/Kultur 59-132 / 59-133
Ordnungsamt 59-135 / 59-136 / 59-137
Standesamt 59-138
Einwohnermeldeamt/Bürgerbüro 59-152 / 59-153 / 59-154
Fax - Einwohnermeldeamt 59-155

Bauamt
Bauamtsleiterin 59-160
Bauordnungsamt 59-161 / 59-162
Bauleitplanung 59-163
Wohnungsverwaltung/Bauhof 59-164 / 59-165
Wohngeld 59-165
Liegenschaften 59-166

Kämmerei
Leiter Kämmerei 59-140
Haushalt 59-141 / 59-143
Steuern/Abgaben 59-142
Anlagenbuchhaltung 59-144
Haushalt/Vollstreckung 59-144
Kasse 59-146 / 59-147 / 59-148

Notrufe/Bereitschaftsdienste

Notarzt/Rettungsleitstelle: 112
(bei lebensbedrohl. Erkrankungen, wie Herzinfarkt, 
Schlaganfall, Bewusstlosigkeit, Unfällen, Bränden, Havarien)
Bereitschaftsdienst
für ambulante ärztliche Behandlung

116 117

außerhalb der Sprechzeiten
Feuerwehr:
Rettungsdienst:
Krankentransport:
Zahnärztl. Notdienst:
Augenärztl. Notdienst:
Kinderärztl. Notdienst:

03641 4040
03641 597620
03641 597630
116 117
03641 597620
03641 597620

Polizei: 110
PI Stadtroda
PS Kahla
Telefon-Seelsorge:
Telefonberatung e. V. Jena

036428 640
036424 8440
03641 215379
0800 1110111

(in Problem- und Konfliktsituationen gebührenfrei)
Kinder-Notruf-Telefon: 0800 1516001
(gebührenfrei)
Kinder-Jugend-Sorgentelefon
Jenaer Frauenhaus e. V.

0800 0080080
0177 4787052

Störungen der Versorgung
Strom (Stadtwerke Jena)
Strom (TEN)
Gas
Gas (TEN - Tag)
Gas (TEN - Nacht)

03641 688888
0361 73907390
0800 0688886
0800 68611
0130 861177

Wasser/Abwasser
ZWA Hermsdorf
JenaWasser

036601 5780
03641 688888

Notfalldienste der niedergelassenen Ärzte
Notfallsprechstunde
(in der zentralen Notaufnahme am Klinikum der FSU in Jena 
- Neulobeda-Ost)
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 - 22:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 13:00 - 22:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag 08:00 - 18:00 Uhr

Hausbesuchs-Fahrdienst
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 - 07:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 13:00 - 07:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag ständig bereit

Der Extrabereitschaftsdienst der Augen- und Kinderärzte ist 
über die Leitstelle zu erfragen.

Leitstelle Jena 03641 597620

Notruf 112
bei lebensbedrohlichen Erkrankungen

Termine Amtsblatt 2021

Monat Redaktionsschluss Erscheinungstag
Oktober 14.10. 23.10.
November 11.11. 20.11.
Dezember 09.12. 18.12.

Bitte informieren Sie sich monatlich im Amtsblatt über den 
nächsten Redaktionsschluss, da Änderungen nicht ausge-
schlossen werden können.
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Farbverdünner, Frostschutzmittel, Fixierbäder, Fotochemikalien, 
Fensterputzmittel, Fleckentferner, Fugendichtmasse, Garten-
chemikalien, Gifte, Grillanzünder, Grillreiniger, Halogenlampen, 
Haushaltschemikalien, Haushaltsreiniger, Holzschutzmittel, 
Insektenvernichtungsmittel, Imprägniermittel, Kalkentferner, 
Klebstoffe, Kosmetika, Lacke, Laugen, Lederspray, Leuchtstoff-
röhren, Lösungsmittel, Medikamente, Nagellackentferner, Nitro-
verdünnung, Pflanzenschutzmittel, Quecksilberabfälle, Ratten-
gift, Reinigungsmittel, Rohrreiniger, Rostschutzmittel, Salben, 
Sanitärreiniger, Schädlingsbekämpfungsmittel, Schmieröle, 
Silberputzmittel, Thermometer, Terpentin, Trockenbatterien, Ver-
dünnung, Waschbenzin, WC-Reiniger, Zweikomponentenkleber 
u. a.
Schadstoffe sind dem Personal des Schadstoffmobiles persön-
lich zu übergeben. Eine unbeaufsichtigte Bereitstellung an den 
Standplätzen des Schadstoffmobiles ist nicht erlaubt.

Elektro- und Elektronikgeräte werden nicht am Schadstoffmo-
bil angenommen; diese können Sie online über www.saaleholz-
landkreis.de//Abfallwirtschaft, per orangefarbiger Anmeldekarte 
oder telefonisch unter der Nummer 03641 47 253 14 zur Abho-
lung anmelden sowie auf den Wertstoffhöfen der Firma Veolia 
Umweltservice Ost GmbH &Co. KG in 07607 Eisenberg, Mo-
zartstraße 4 oder in 07768 Kahla, Ölwiesenweg 7 zu jeweiligen  
Öffnungszeiten kostenlos selbst anliefern.
Für Rückfragen stehen Ihnen die Mitarbeiter der Abfallberatung 
unter Tel. 036691-4800, Fax 036691-48010 oder mail@awb-shk.
de gern zur Verfügung.

Kunze
Werkleiter

Förderverein Leuchtenburg-Gymnasium e.V.

Einladung zur Mitgliedervollversammlung  
und Wahl des Vorstandes

Liebe Mitglieder,
am Montag, den 18. Oktober 2021 findet um 18 Uhr im 
Raum 115 des Gymnasiums „Leuchtenburg“ Kahla, 
Schulstraße 18 unsere jährliche Mitgliedervollversammlung 
statt. In diesem Jahr wählen wir auch unseren Vorstand neu.

Vorläufige Tagesordnung:
1. Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bericht der Vorsitzenden
3. Bericht der Schatzmeisterin
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung des Vorstandes
6. Vorstandswahl

1. Wahl der/ des Vorsitzenden
2. Wahl der/ des stellvertretenden Vorsitzenden
3. Wahl der/ des Schatzmeisters/in
4. Wahl der/ des Schriftführers/in
5. Wahl der/ des Beisitzers/in
6. Wahl der Kassenprüfer

7. Ausblick auf das Jahr 2022
8. Verschiedenes und Termine

Die Mitgliedervollversammlung ist das höchste Gremium 
unseres Vereins. Die Mitglieder geben uns die Richtung für 
unsere Arbeit vor. Der Vorstand des Fördervereins freut sich 
daher auf Ihre Teilnahme, Ihre Ideen und Anregungen.
Sie haben Lust in unserem Vorstand mitzuarbeiten? Sie sind 
herzlich Willkommen uns tatkräftig bei unserer Arbeit zu un-
terstützen. Wenn Sie bereits wissen, dass sie gern für den 
Vorstand kandidieren möchten, melden Sie sich gern bei uns 
(fv-gym-kahla@freenet.de).

Mit freundlichen Grüßen
Irene Schmidt
Vorsitzende

Verwaltungsgemeinschaft  
„Südliches Saaletal“

Gemeinde Seitenroda
Mitgliedsgemeinde der VG “Südliches Saaletal”
Bahnhofstr. 23
07768 Kahla

Mitarbeiter im Bauhof gesucht
Die Gemeinde Seitenroda stellt zum 1.11.2021 auf Basis 
einer geringfügigen Beschäftigung einen Mitarbeiter im Bau-
hof ein.
Aufgaben:
• Grünflächenpflege  

(Rasenmahd, Beetpflege, Heckenschnitt)
• Winterdienst
• Instandsetzung- und Reparaturarbeiten an gemeindliche 

Gebäuden und an Kleingeräten
Anforderungen:
• Selbständige Arbeitsweise
• Verantwortungsbewusstes und zuverlässiges Verhalten
• PKW Fahrerlaubnis
Bedingungen:
• flexibler Arbeitseinsatz nach Bedarf und Arbeitsaufkom-

men (Rahmenarbeitszeit)
• Einstellung und Entlohnung nach Tarifvertrag (TVÖD-V)
• Teilzeitbeschäftigung nach dem Teilzeit- und Befristungs-

gesetz
Die Bewerbungsfrist wird aufgrund fehlender Bewerber ver-
längert, bitte richten Sie die Bewerbungsunterlagen bis zum 
15.10.2021 an die Verwaltungsgemeinschaft „Südliches 
Saaletal“ Kahla, Bahnhofstr. 23 in 07768 Kahla.

Seitenroda, 23.08.2021

gez. Klüger
Bürgermeister

Verwaltungsgemeinschaft  
„Südliches Saaletal“

Der Dienstleistungsbetrieb des  
Saale-Holzland-Kreises informiert:

2. Schadstoffkleinmengensammlung 
aus Haushalten im Jahr 2021

Im Saale-Holzland-Kreis findet vom 05.10.2021 bis 06.11.2021 
die 2. Sammlung der Schadstoffkleinmengen in diesem Jahr 
statt.
Die Termine für die Sammelaktionen entnehmen Sie bitte dem 
Abfallkalender 2021 oder der Internetseite des Saale-Holzland-
Kreises unter www.saaleholzlandkreis.de.

Am Schadstoffmobil wird u. a. Folgendes angenommen:
Abbeizmittel, Abflussreiniger, Akkus, Allzweckreiniger, Autopf-
legemittel, Batterien, Beizen, Chemikalien aller Art, Desinfek-
tionsmittel, Düngemittelreste, Energiesparlampen, Farbreste, 
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Wie sie uns erzählte, war eins der größten Probleme, mit dem 
sie stets umzugehen hatte, das Fehlen von Medikamenten. Trotz-
dem unternahm sie alles ihr Mögliche, um den Kranken beizu-
stehen und ihnen irgendwie zu helfen. Oftmals konnten dies wie 
gesagt nur noch tröstende Worte sein. Prof. Dr. Bernhard, der 
leitende Betriebsarzt, charakterisierte Gierten wie folgt: „Es sind 
besonders in den Monaten April bis Juni 1945 sehr starke An-
forderungen an die Schwestern der Infektionsabteilung gestellt 
worden. (…) Immer hat sie alle Schwierigkeiten überwunden und 
hat Tag und Nacht sich bewährt (…).“

Am 30. Juni 1945, kurz vor Auflösung des Betriebskrankenhau-
ses, schied Gierten aus der Schwesternschaft des DRK aus. Da 
sie das Erlebte jedoch nicht vergessen und somit als Kranken-
schwester nicht weiterarbeiten konnte, ließ sie sich zur Hebam-
me umschulen. In dieser Tätigkeit fand sie ihre eigentliche Beru-
fung. Bis zum Renteneintritt war sie in ihrer Region eine allseits 
geschätzte, sehr beliebte Geburtshelferin.
Trotz ihrer tief gehenden Erlebnisse als Schwester in Hummels-
hain kehrte sie anlässlich der Gedenkfeiern alljährlich nach Kah-
la zurück. Bis ins hohe Alter von 94 Jahren wurde sie dort von 
den anwesenden Überlebenden und deren Verwandten herzlich 
empfangen. Ihre liebevolle, helfende und tröstende Art hatte man 
nicht vergessen und sie für immer ins Herz geschlossen.
Auf Initiative unseres Vereins erhielt Maria im Jahr 2006 die Eh-
renmedaille der Stadt Kahla. Sie starb 2012 in ihrer Heimat, der 
Eifel.

Der Förderverein „Mahn- und Gedenkstätte 
Walpersberg e.V.“ mit Sitz in Kahla informiert:
Vorab weisen wir darauf hin, dass alle unsere Artikel  
urheberrechtlich geschützt sind und eine Nutzung - auch 
auszugsweise oder im veränderten Wortlaut - rechtliche 
Schritte nach sich zieht. Voraussetzung für eine Nutzung/
Veröffentlichung/Verwendung in jeglicher Form durch Dritte 
ist eine schriftliche Genehmigung des Vereins.

Monika Gierten - Krankenschwester  
in der „REIMAHG“ im Jahr 1944/45

Die Krankenreviere in den zahlreichen Lagern waren mit der  
Situation konfrontiert, dass spätestens ab dem Herbst 1944 
immer mehr Arbeiter, v.a. natürlich Zwangsarbeiter, krank wur-
den. Infektionskrankheiten wie Typhus, Diphtherie und Ruhr, 
aber auch allgemeine Erschöpfungszustände bei ihnen ließen 
die Krankenzahlen kontinuierlich steigen. Nach dessen notge-
drungener Einrichtung wurde am 28. November 1944 der erste 
Patient im Neuen Jagdschloss Hummelshain, dem nunmehri-
gen Betriebskrankenhaus der „REIMAHG“, aufgenommen. Bis 
zu seiner Auflösung am 1. August 1945 wurden dort mehr als  
1.500 Menschen gepflegt.
Das Deutsche Rote Kreuz, Landesstelle IX in Weimar, entsand-
te in Absprache mit Dr. Müller, dem Werksarzt der „REIMAHG“, 
bereits im August 1944 Sanitäter nach Kahla. Die sich rasch 
verschlechternde medizinische Situation hatte allen Beteiligten 
vor Augen geführt, dass deutlich mehr medizinisches Personal 
benötigt wurde. Das Krankenhaus verfügte alsbald über eine 
große Zahl an Schwestern. Gemeinsam mit den ausländischen 
Sanitätern und Ärzten versuchten diese das Leid und Elend der 
Kranken zu mildern. Am 12. Dezember 1944 waren in den La-
gern nachweisbar 17 Sanitäter im Einsatz.

Korrespondenz zwischen der „REIMAHG“ und dem DRK Weimar

Mitte Januar 1945 traf - neben vielen weiteren - eine Kranken-
schwester im Betriebskrankenhaus ein, die gerade erst ihre Aus-
bildung abgeschlossen hatte. Die Rede ist von Maria Gierten ali-
as „Schwester Monika“, die als Stationsschwester in der Baracke 
IV im Schlosspark eingesetzt wurde. Vollkommen unerwartet sah 
sie sich dort einer schweren, unhaltbaren Situation ausgesetzt: 
Da waren die enormen Sprachbarrieren angesichts zahlreicher 
ausländischer Patienten, die vollkommen ungenügende medizi-
nische Versorgung, ein Gefühl von Machtlosigkeit und die Un-
möglichkeit, erlerntes Können und Wissen überhaupt adäquat 
anwenden zu können. So blieb Gierten einzig die Möglichkeit, 
tröstend auf ihre Patienten einzuwirken, um ihnen so wenigstens 
irgendwie zu helfen. Permanent war sie dabei der Gefahr ausge-
setzt, sich bei den in dieser Baracke untergebrachten, hochinfek-
tiösen Typhuskranken anzustecken.
Die am 9. August 1918 in der Eifel geborene Gierten begann ihre 
Ausbildung zur Krankenschwester im Jahr 1941 als sogenannte 
Lernschwester. Nachdem sie dort alle Abteilungen durchlaufen 
hatte, legte sie am 30. März 1943 im Allgemeinen Krankenhaus 
Schmalkalden ihre staatliche Krankenpflegeprüfung ab. Mit be-
standenem Examen kehrte sie nach Kassel zurück und arbeitete 
im Reservelazarett, bevor man sie nach Hummelshain schickte.
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An der Alten Schule 6,  
Erdgeschoss, re. �  Vermietung ab sofort
2 Zimmer, mit Küche und Bad, 1 Flur
Zentralheizung
Wohnfläche: 50,28 m²
Miete: 275,00 € zzgl. VZ Betriebs- sowie Heizung- u. Warm- 
wasserkosten 110,00 €
Kaution: 3 Monatsmieten = 825,00 €

Stadt Orlamünde

Burgstr. 46, 1.OG Links � Vermietung ab sofort
3-Raum-Wohnung, Küche, Bad, Flur
Etagen-Erdgasheizung
Wohnfläche: 94,9 m²
Miete 427,00 € zzgl. Vorauszahlung auf die kalten Betriebs- 
kosten 65,00 €
Kaution: 2 Monatsmieten

Bahnhofstr. 81, 1. OG rechts �  Vermietung voraussichtlich  
ab 01.10.2021
2-Raum-Wohnung, Küche, Bad, Flur, Keller
Erdgas-Zentralheizung
Wohnfläche: 49 m²
Wohnung wurde komplett saniert
Miete 340,00 € zzgl. Vorauszahlung auf die Betriebskosten 49,00 € 
und Vorauszahlung Heizung/Warmwasser 49,00 €
Kaution: 3 Monatsmieten

Anfragen zu Gemeinden (außer Hummelshain und  
Reinstädt) unter VG „Südliches Saaletal“ Tel. 036424-59164 
oder 59165.
Anfragen zu Wohnungen in Hummelshain oder Reinstädt 
über MÜBE Hausverwaltung Tel.0365-839720

Neues aus dem „Geunitzer Zwergenhaus“
Ein ereignisreiches Schuljahr in der Coronazeit ist zu Ende ge-
gangen.
Trotzdem gab es viele kleine Höhepunkte, die für strahlende Kin-
deraugen in unserem Kindergarten gesorgt haben.
Wir haben Kindertag gefeiert und ein Sportfest gemeinsam mit 
dem Kreissportbund Saale-Holzland e.V. durchgeführt.

Ein besonders schöner Tag für unsere Kinder war das Zuckertü-
tenfest. Tagelang haben wir unseren Zuckertütenbaum gegossen 
und die Freude war riesig, als für jedes Kind eine Zuckertüte ge-
wachsen war.

Höhepunkt für unsere Schulan-
fänger war eine Abschlusswan-
derung bei herrlichem Sonnen-
schein durch die Natur rund um 
Geunitz mit einem spontanen 
Picknick bei Familie Heinze 
in Martinsroda. Vielen lieben 
Dank. Gemeinsam mit den El-
tern und vielen kleinen Überra-
schungen sowie Geschenken 
haben wir im Juli ein tolles Ab-
schiedsfest unserer „Großen“ 
gefeiert. Eine Schatzsuche mit 
lustigen sportlichen Einlagen 
lies keine Langeweile aufkom-
men. Als Abschiedsgeschenk 

Weiterbildung flexibel gestalten -  
Fernlehrgänge im Bereich Pädagogik
Weiterbildung neben dem Beruf? Für Fachkräfte, die im Bereich 
der Kinder- und Jugendarbeit oder einem verwandten Bereich 
tätig sind, ist das oft eine Herausforderung. Auch wenn beruf-
liche Weiterentwicklung in diesem Bereich wichtig ist, bleibt im 
Berufsalltag kaum Zeit dafür. Angebote, die es Fachkräften er-
möglichen, sich flexibel weiterzubilden, sind deshalb gefragt.
Das Deutsche Erwachsenen-Bildungswerk (DEB) hat solche An-
gebote entwickelt und bietet verschiedene Fernlehrgänge im Be-
reich Pädagogik an. Das Themenspektrum ist breit. Es reicht von 
„Grundlagen der Entwicklung und der Entwicklungsförderung“ 
über „Grundlagen der pädagogischen Beziehungsgestaltung“ 
bis zu „Rechtlichen Grundlagen und Rahmenbedingungen der 
(sozial)pädagogischen Arbeit“.
Je nach Umfang des Fernlehrgangs erhalten die Teilnehmer im 
Abstand von 5 bis 6 Wochen Lehrbriefe, die lernort- und lernzei-
tunabhängig zu bearbeiten sind. Alle Fernlehrgänge sind von der 
Staatlichen Zentralstelle für Fernunterricht (ZFU) fachlich geprüft 
und zugelassen. Interessierte können sich zu Beginn jedes Mo-
nats für die Fernlehrgänge anmelden. Die erfolgreiche Teilnahme 
wird abschließend durch ein Zertifikat des Deutschen Erwachse-
nen-Bildungswerks bestätigt.

Weitere Informationen unter
Deutsches Erwachsenen-Bildungswerk
gemeinnützige GmbH
Referat Bildungsdienstleistung
Pödeldorfer Straße 81
96052 Bamberg
TEL +49(0)9 51|9 15 55-0
FAX +49(0)9 51|9 15 55-46
MAIL anfrage@deb-gruppe.org
WEB www.deb.de
FB www.deb.de/facebook

Wohnungsvermietungen  
VG „Südliches Saaletal“

Gemeinde Bucha

Dorfstr. 87, DG links �  Vermietung ab sofort
3-Raum-Wohnung, Zentralheizung
Wohnfläche: 70,3 m²
Miete: 535,00 € zzgl. VZ Nebenkosten 150,00 €
Stellplatz: 15,00 €
Kaution: 1070,00 €
Anfragen und Besichtigungstermin: Immobilien-u.Hausverwal-
tung Fuchs, Tel. 036428-54893 oder per Mail: info@fuchs-haus-
verwaltung.de

Gemeinde Hummelshain

An der alten Schule 6, 1.OG mitte �  Vermietung ab sofort
1-Raum-Wohnung, Zentralheizung
Wohnfläche: 35,13 m²
Miete: 175,00 € zzgl. VZ 80,00 € Nebenkosten
Kaution: 3 Monatsmieten in Raten
Stellplatz möglich: 10,00 €/Monat

An der alten Schule 7, 1. OG mitte �  Vermietung ab sofort
1-Raum-Wohnung, Zentralheizung
Wohnfläche: 35,06 m²
Miete: 175,00 € zzgl. VZ 80,00 € Nebenkosten
Kaution: 3 Monatsmieten in Raten
Stellplatz möglich: 10,00 €/Monat

Am Wald 5, 1. OG, links �  Vermietung ab sofort
3-Raum-Wohnung, Küche, Bad mit Wanne, Flur
Zentralheizung
Wohnfläche: 57,89 m²
Miete: 300,00 € zzgl. VZ 120,00 € Nebenkosten
Kaution: 3 Monatsmieten in Raten

Am Wald 5, Erdgeschoss �  Vermietung ab sofort
3-Raum-Wohnung, Küche, Bad
Zentralheizung
Wohnfläche: 57,80 m²
Miete: 300,00 € zzgl. VZ 130,00 € Nebenkosten
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0 bis 2 Jahren geben. Aktuell organisieren Doreen Voigt und Ka-
tharina Drawert die räumlichen Voraussetzungen für die Durch-
führung eines PEKiP-Kurses. Denn diesen haben sich die Eltern 
schon sehr lange gewünscht. Ergänzt wird das Programm um 
Kurse Babybreie selbst kochen, Familienfrühstückstage und 
Familienwanderungen, Kreativstunden sowie ein regelmäßiges 
Still- und ein Alleinerziehenden-Café. Besonders überraschen 
möchte das Team mit Angeboten und Festen rund um die bevor-
stehende gemütliche Jahreszeit.

Kontakt:
Doreen Voigt (Koordinatorin Mehrgenerationenhaus/Familien-
zentrum) Tel. 036428 517-19 oder per E-Mail unter voigt@bil-
dungswerk-blitz.de

Gemeinde Eichenberg

Am Freitag, den 15. Oktober 2021 im Saal 
Dienstädt um 19:00 Uhr laden wir zur Jahres-
hauptversammlung für die Jagdjahre 2019/2020 
und 2020/2021 ein.

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung ordnungsgemäßer Ladung
2. Bestätigung der Tagesordnung
3. Rechenschaftsbericht des Jagdvorstandes 2019/2020 und 

2020/2021
4. Kassenbericht 2019/2020 und 2020/2021
5. Bericht der Revisionskommission
6. Beschlüsse über Auszahlung des Reinertrages pro Hektar 

jagdbarer Fläche für die Jagdjahre 2019/2020 und 2020/2021
7. Entlastung des Jagdvorstandes
8. Haushaltsplan und Beschluss
9. Bericht der Jagdpächter
10. Anfragen der Jagdgenossen
11. Schlusswort
12. Gemütliches Zusammensein

Koch
Jagdvorsteher

Ausschreibung
Gemeinde Eichenberg

Verpachtung Gaststätte „Zum Wildbach“  
im OT Dienstädt der Gemeinde Eichenberg

Die Gemeinde Eichenberg sucht einen Pächter für die Gast-
stätte „ Zum Wildbach“ im OT Dienstädt, 07768 Eichenberg.
Der im Gebäude befindliche Gemeindesaal kann für Veran-
staltungen nach Absprache genutzt werden. Im Gebäude be-
findet sich eine 4-Raum-Wohnung mit ca. 90 m², die selbst 
oder zur Vermietung genutzt werden kann. Gaststätte und 
Wohnung werden nur zusammen vermietet bzw. verpachtet.
Interessenten melden sich bitte bei:

Frau Schmidt, VG „Südliches Saaletal“
Tel. 036424-59165 oder
per Mail: bauamt@vg-suedliches-saaletal.de

bzw. schriftlich an:

Gemeinde Eichenberg
VG „Südliches Saaletal“
Bahnhofstr. 23
07768 Kahla

gez. Beuthe
Bürgermeister Eichenberg

für den Kindergarten gab es zur Freude aller zwei Matschküchen. 
Zwei Mädchen, IRMINE und IDA, sowie fünf Jungen, THEO, FA-
BIAN, GERRIT, PAUL und PEPE, beginnen nun ihre Schulzeit. 
Wir wünschen ihnen ganz viel Erfolg, Freude beim Lernen und 
viele neue Freunde.
Auch unserer lieben Ilona Loch haben wir Auf Wiedersehen ge-
sagt. Sie geht nun in ihren wohlverdienten Ruhestand. Ilona war 
unglaubliche 39 Jahre Erzieherin in Geunitz und ihr Abschied 
wurde dementsprechend gebührend gefeiert. Die Kinder haben 
sie mit einem kleinen Programm und liebevollen selbst gebastel-
ten Geschenken überrascht. Auch der Elternbeirat, der Bürger-
meister sowie Vertreter der VG „Südliches Saaletal überbrachten 
Glückwünsche und Geschenke. Wir wünschen ihr nur das Beste 
für ihre Zeit als Rentnerin.

Unsere Erzieherin Madeleine Rodriguez, die über 16 Jahren im 
Zwergenhaus tätig war, verließ ebenfalls unseren Kindergarten. 
Wir bedanken uns für die tolle Zusammenarbeit und wünschen 
ihr für ihre Zukunft alles Gute.
Unser altes Team und unser neues Team mit dem neuen Erzie-
her Jakob Schmutzler bedanken sich bei allen Eltern mit dem 
Elternbeirat an der Spitze, sowie allen Helfern und Freunden, 
die uns das gesamte Schuljahr über zur Seite standen. Wir wün-
schen uns weiterhin eine gute Zusammenarbeit mit allen, um 
unseren Kindern eine schöne Kindergartenzeit im „Geunitzer 
Zwergenhaus“ zu ermöglichen.

Liebe Grüße aus dem Zwergenhaus

Unsere Vision:  
Ein einzigartiges Haus für die Familie
Der Verein Bildungswerk BLITZ erweitert das seit nunmehr 13 
Jahren erfolgreich bestehende Mehrgenerationenhaus im Zeit-
zgrund 6 in Stadtroda zum 1. Oktober 2021 um Angebote eines 
Familienzentrums. Ermöglicht wird dieser Schritt durch Mittel aus 
dem Landesprogramm für solidarisches Zusammenleben der 
Generationen (LSZ). Damit konnten zusätzliche Personalstellen 
und Angebote, die sich speziell an Kinder und Jugendliche so-
wie an die Familie als Ganzes richten, geschaffen werden. Der 
Bedarf ist groß. Gerade in den Zeiten der Corona-Pandemie be-
nötigen diese Zielgruppen besondere Unterstützung. Das Haus 
ist bereits gut in Stadtroda, seinen Ortsteilen und umliegenden 
Gemeinden bekannt. Eine enge Zusammenarbeit mit weiteren 
Projekten am Standort (z.B. die Ambulanten Hilfen zur Erziehung 
und das Beratungsprojekt Ja!Klaro) bündelt die fachliche Exper-
tise des Vereins.
Was genau können Besucher*innen im letzten Quartal des 
Jahres erwarten?
Neben den bekannten 4 auf das Alter der Babys bezogen wei-
testgehend homogenen (Frühstücks-)Krabbelgruppen wird es 
eine weitere offene Gruppe für Eltern mit Kindern im Alter von 
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Gemeinde Großeutersdorf

Kindergarten „Sonnenschein“ Großeutersdorf

Ein Vorschuljahr ist zu Ende gegangen,..

und wieder einmal sind sieben Kinder unserer Kita eingeschult 
worden.
Schon das Zuckertütenfest war ein tolles Highlight nach all den 
Entbehrungen der Corona-Zeit : mit einer Schatzsuche auf der 
Leuchtenburg und anschließender Feier in Dienstädt, zu der die 
Kinder mit der Orlamünder Feuerwehr gefahren wurden. Das Ab-
schiednehmen war bei allen mit dicken Tränen verbunden, aber 
ein tolles Geschenk der Schulanfänger für unsere Kita lässt sie 

Gemeinde Freienorla

Kindertagesstätte Freienorla

Im Zuge des Mottos der AOK-Gesundheitskasse

„Bunte Vielfalt für gesunde Kinder - lecker schmecken und 
entdecken“ hatten wir, die Kita Nesthäkchen Freienorla in un-
seren Gruppen der Spatzen und Mäuse das Projekt „Gesundes 
Frühstück“ ins Leben gerufen.
Bei unseren Projekten legten wir unseren Fokus nicht nur auf die 
gesunde Ernährung, sondern waren sehr darauf bedacht, dass 
alle Sinne mit einbezogen wurden.
Jeder kennt bestimmt den Spruch: „Das Auge isst mit!“ Des-
halb hatten unsere Kinder nicht nur bei der Gestaltung der Col-
lage für den AOK-Wettbewerb ihre Kreativität gezeigt, sondern 
auch beim Zubereiten der leckeren Speisen und Umsetzen der 
Ideenvielfalt.
Ganz gleich, was wir auch kreiert und durchgeführt hatten, bei 
ALLEM hatten wir Spaß und Freude. Besonders erwähnenswert 
ist, dass wir bei den Wachteln und Hühnern die Eier stibitzt, 
Kornäpfel vom Baum geschüttelt und verarbeitet, Bauernbrote 
geknetet und gebacken, Honig bei den Bienen geholt, Müslirie-
gel kreiert und hergestellt und Obst in unterschiedlichsten Varia-
tionen, wie Smoothies, Salaten oder Mus zubereitet hatten.
Sicher ist, dass alle Erlebnisse einen bleibenden Eindruck 
hinterlassen und die Erinnerungen fortbestehen, weil wir 
davon überzeugt sind, dass lernen durch Erleben nachhaltig 
wirksam ist.
Uns Pädagogen bereitete viel Freude, zu beobachten, wie unse-
re Kinder bei der Wahrnehmung ihrer Sinne sich sehr achtsam 
im Umgang miteinander verhielten.
Mit verbundenen Augen durften sie „ERDUFTEN, ERKOSTEN, 
ERTASTEN und ERLAUSCHEN“ welche Kräuter-Vielfalt in un-
serem Kindergarten zu finden und welch Vögel zu hören waren.
Auf jeden Fall können wir von Herzen sagen:
„Ein gesundes Essen an allen Tagen, lässt uns fit und munter 
sein
und uns über jede Erfahrung erfreuen.
Voller Freude und Spaß mit großem Dank,
ernähren wir uns jetzt besonders gesund und werden nicht krank.
Ein besonders großes „DANKESCHÖN“ senden wir an Familie 
Schroth, Ernst und Helga Günther, Gerald Günther und an die 
Eltern unserer Kinder, ohne deren Unterstützung wir diese tollen 
Projekte gar nicht hätten umsetzen können.

Herzlichst, das Kita-Team!
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Jahrhunderten wurde die Flößerei auch für die Bewohner von 
Uhlstädt, Ober- und Kleinkrossen, Rückersdorf und weiterer um-
liegender Orte zu einem wichtigen Gewerbe. Mehrere hundert 
Flöße gingen in guten Zeiten von hier alljährlich auf die Reise, für 
die Flößer eine überaus harte und oft gefahrvolle Arbeit. Nach-
dem die gewerbliche Flößerei in den 30/40er Jahren des 20. 
Jahrhunderts aufgegeben worden war, werden in Uhlstädt seit 
1984 zum Zweck der Traditionspflege wieder Flöße gebaut, und 
die Floßfahrten von Kirchhasel nach Uhlstädt sowie das Flößer-
fest sind längst eine überregional bekannte touristische Attrakti-
on geworden. Der Referent Peter Schröter, langjähriger Bürger-
meister von Uhlstädt und Mitglied des dortigen Flößervereins, ist 
einer der besten Kenner dieser Thematik.

Teehaus am Alten Jagdschloss Hummelshain
Sonntag, 10. Oktober 2021, 15 Uhr

Platzreservierung erforderlich:
r.hohberg@gmx.de oder Tel. 036424/51919

Zustellreklamationen
richten Sie bitte telefonisch, unter Nennung Ihrer vollständigen 

Adresse, an Tel.: 03677 205031 oder schriftlich  
per E-Mail: post@wittich-langewiesen.de

uns nicht vergessen. Die Eltern bauten uns ein neues Eingangs-
tor für unseren Spielplatz und die Kinder gestalteten die Bretter 
liebevoll und bunt. Das Tor ist ein echter Hingucker geworden. 
Man sieht dass da viel Arbeit drin steckt.
Vielen Dank an die Eltern von Max, Oskar B., Oskar Sch.,Tobias, 
Wilhelm, Emma und Leena. Wir wünschen unseren sieben „Gro-
ßen“ viel Spaß in der Schule!

Eure Erzieherinnen
vom Kindergarten „Sonnenschein“ Großeutersdorf

Gemeinde Hummelshain

Einladung zum Bildvortrag über  
die Saaleflößerei

Die überaus harte und gefährliche Arbeit der Floßknechte  
(Abb. Archiv Förderverein)

Beim 85. Sonntagsvortrag im Hummelshainer Teehaus wird 
Peter Schröter aus Uhlstädt über die lange und spannende Ge-
schichte der Langholzflößerei auf der Saale berichten. Bereits in 
einer Urkunde der Grafen von Oramünde aus dem Jahr 1258 ist 
die Rede davon, daß Einwohner von Ziegenrück die „abgehaue-
nen Bäume“ zu Flößen zusammenbanden und auf dem Wasser-
weg saaleabwärts transportierten. Urkundlich noch früher wird 
lediglich die Flößerei auf dem Rhein erwähnt. In den folgenden 
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AUSSTELLUNG
Impressionen zwischen Romanik und Romantik

Eckard Weder

16. Juli - 31. Oktober 2021

in der Klosterkirche Thalbürgel

Sa/So/Feiertag, 13.00 - 17.00 Uhr

Besichtigungstermine außerhalb der Öffnungszeiten können im Ev.-Luth. Pfarramt Bürgel 
telefonisch unter Telefon 036692/22210 oder per Mail: buergel.pfarramt@t-online.de vereinbart 
werden.
Gezeigt werden großformatige, teilweise plastische Acrylgemälde von Bauwerken und Thüringer 
Landschaften. Daneben finden kleine Aquarelle mit Motiven von Kirchen des Saale-Holzland-
kreises ihren Platz. Die Ausstellung ist mit freundlicher Unterstützung des Landratsamtes Saale-
Holzland-Kreis und des Pfarramtes Bürgel entstanden.

Eckard Weder verfügt über die Gabe, seiner Heimat die Seele abzulauschen. Er fügt sie in For-
men und Farbe neu zusammen. Brücken und Kirchen, Burgen und Landschaften erzählen vom 
Gestern und Heute menschlicher Begegnungen. Dem Licht fällt dabei eine besondere Rolle 
in seinen Arbeiten zu. Morgen und Abend eröffnen Horizonte. Im so Vertrauten Heimatlichen 
schlummern Hoffnung und Sege.

Eckhard Waschnewski, Pfarrer, Bürgel
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Kemenate Orlamünde
22. Oktober 20121, 19:30 Uhr

„M´r schlochten unse Saue - un annere Geschichten“
Vortrag von Herrn Karl Ernst aus Pößneck

Mundarten sind ein „Ding für sich“ und unterscheiden sich selbst in nahen beieinan-
der liegenden Orten oft deutlich. Karl Ernst aus Pößneck kennt sich mit den Mundarten 
der Region nicht nur besonders gut aus, sondern er kann sie auch mit viel Witz vortra-
gen, besonders den Piesnicher Dialekt. Es wird zunächst eine kleine Einführung in die Be-
sonderheiten der heimischen Dialekte geben. Anschließend trägt es amüsante Mundart- 
Geschichten aus der jüngeren Vergangenheit vor, die garantiert viele Erinnerungen wecken.

Nach dem viel beachteten Vortrag 2014 über „Die Heidemörder und andere Kriminalfäl-
le aus früheren Zeiten“, 2015 „Von Kurpfuschern und anderem Medizinpersonal“ , 2016 
„Hurra, wir fahren nach Amerika“ , 2018 „Zauberei und Hexenwesen“ sowie 2019 „Bet, 
Kindchen bet - Morgen kommt der Schwed“ über den 30 jährigen Krieg, wird Herr Ernst in 
diesem Vortrag das interessante Gebiet der regionalen Sprache betreten.

Wegen geringer Platzverfügbarkeit bitten wir um Anmeldung unter 036423/60444 oder 
Email an burgverein-orlamuende@web.de.

Eintritt: 3 €


